
KARTENSET 9  
BASTELBOGEN

Damit die Karten stabil sind, nutze zum Drucken 
mindestens die Papierstärke 160 g/m2. 

Drucke das Dokument im Hochformat beidseitig 
aus. Beachte, die erste Seite (Bastelanleitung) nicht 
zu drucken.

Schneide die Karten zu
und los geht‘s! 

DIE JODDID IST EINE 
EINRICHTUNG DER 
TU DRESDEN

DAS PROJEKT WIRD MITFINANZIERT DURCH STEUERMITTEL 
AUF DER GRUNDLAGE DES VOM SÄCHSISCHEN LANDTAG  
BESCHLOSSENEN HAUSHALTES.
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SET NR.9
Ein Kartenset für Gespräche 

zwischen Generationen

KONVERSATIONSKARTEN

FRAG 
OMA DIE JOHN-DEWEY-

FORSCHUNGSSTELLE FÜR DIE
DIDAKTIK DER DEMOKRATIE IST

EINE EINRICHTUNG DER TU DRESDEN

DAS PROJEKT WIRD MITFINANZIERT DURCH 
STEUERMITTEL AUF DER GRUNDLAGE 

DES VOM SÄCHSISCHEN LANDTAG  
BESCHLOSSENEN HAUSHALTES.

FRAG 
OMA

FRAG OMA!
Ein Kartenset für Gespräche 
zwischen Generationen

Was war früher eigentlich besser? 
Wenn du mit einer Zeitmaschine 
zurückreisen könntest – was würdest du 
ändern? Welche Zukunft wünschst du dir 
für die verschiedenen Generationen?

Reden über Politik zwischen Alt und Jung 
war nie leicht – und heute ist es besonders 
schwer. Diese Karten öffnen kleine Türen: 
zu Erinnerungen und Sehnsüchten, zu 
Fragen nach dem, was bleibt, und dem, was 
noch kommen soll. Sie sind so gestellt, dass 
sie Nähe schaffen, Neugier wecken und ins 
Erzählen locken – ohne dass es gleich Streit 
gibt. Gleichzeitig lassen sie politische Fragen 
sichtbar werden – nicht als Schlagworte, 
sondern eingebettet in Geschichten, die 
wir einander schenken.

WAS KANN MAN MIT 
DEN KARTEN MACHEN?
FRAG OMA kann man überall einsetzen: im 
Gespräch mit den eigenen Großeltern, in 
Familienrunden, in Schulen, Altenheimen 
oder Projekten, die Jung und Alt 
zusammenbringen.

Die Karten sind unterschiedlich gestaltet: 
Manche laden Ältere dazu ein, Geschichten 
aus ihrer Vergangenheit zu erzählen. 
Andere eröffnen den Austausch, indem 
beide Seiten ihre Sicht vergleichen – auf 
Werte, Zukunft, Politik oder das tägliche 
Leben. So entstehen Gespräche, die 
neugierig machen, Nähe schaffen und auch 
schwierige Themen aufgreifen, ohne dass 
sie sofort zum Streit führen.

Manche Karten sind Türen in die 
Vergangenheit, andere Brücken in die 
Zukunft. Gemeinsam eröffnen sie neue 
Räume des Verstehens zwischen den 
Generationen.

JUNG FRAGT ALT

Was war 
früher besser?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Was bedeutet für dich, 
respektvoll behandelt 

zu werden?

JUNG FRAGT ALT

Was war früher 
schlechter?

JUNG FRAGT ALT

Wie unterschied sich der 
Alltag von jungen  

Erwachsenen früher  
vom Alltag heute?





JUNG FRAGT ALT

Welche Umbrüche 
hast du als die 

entscheidensten 
empfunden?

JUNG FRAGT ALT

Wie konnte man ohne 
Handy leben?

JUNG FRAGT ALT

Welche Werte haben 
dich durch dein Leben 
getragen, auch wenn 

sich die Zeiten geändert 
haben?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Wofür möchtest du, 
dass wir später einmal 
sagen können: Dafür 

hast du dich eingesetzt?

JUNG FRAGT ALT

Welchen Rat würdest du 
Jüngeren geben?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Welche Entscheidung in 
deinem Leben würdest 

du genau so wieder 
treffen?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Wenn du mit 
einer Zeitmaschine 

zurückreisen und eine 
Sache ändern könnest, 
was würdest du tun?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Welche kleine 
Gewohnheit aus deiner 
Kindheit fehlt dir heute 

manchmal?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Welche Lebensweisheit 
würdest du auf eine 
Postkarte schreiben 

und in alle Briefkästen 
stecken?





WECHSELSEITIG FRAGEN

Wenn du einen Wunsch 
frei hättest, den nur die 

nächste Generation 
erfüllen kann – welcher 

wäre das?

JUNG FRAGT ALT

Welche Technik von 
heute hättest du dir als 

junger Mensch am 
meisten gewünscht?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Was war der schönste 
Tag in deinem Leben - 
und der schlimmste?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Was hat 
deine Generation 

verbockt?

JUNG FRAGT ALT

Was wolltet ihr 
verändern, habt es aber 

nicht geschafft?

JUNG FRAGT ALT

Welche Regeln oder 
Gewohnheiten aus 

deiner Jugend würdest 
du heute niemandem 

mehr zumuten?

JUNG FRAGT ALT

Welche deiner 
Träume konntest 

du erfüllen?

JUNG FRAGT ALT

Mit Blick auf die Welt: 
ist es heute besser oder 

schlechter?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Was ist das 
Wichtigste 
im Leben?





JUNG FRAGT ALT

Was ist nötig für ein 
gelingendes Leben?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Wer war deine erste 
große Liebe?

JUNG FRAGT ALT

Welchen Rat würdest 
du einem jungen 

Menschen in Sachen 
Liebe geben?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Worüber habt ihr am 
meisten gestritten – und 

worüber am meisten 
gelacht?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Wofür wurdest du als 
Kind am meisten  

gelobt?

JUNG FRAGT ALT

Was war das Schönste 
am Elternsein?

JUNG FRAGT ALT

Welche Erziehungsregel 
hast du von deinen 
Eltern übernommen  
– und welche ganz 

bewusst nicht?

Wechselseitig

WECHSELSEITIG FRAGEN

Welche Werte 
siehst du heute  

bedroht?

JUNG FRAGT ALT

Welche Werte würdest 
du gern an Jüngere 

weitergeben?





WECHSELSEITIG FRAGEN

Hast du schon einmal 
gegen deine eigenen 

Überzeugungen  
gehandelt – und  

warum?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Welche Verantwortung 
hat man gegenüber 

Menschen, die man gar 
nicht kennt?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Was bedeutet für dich 
Gerechtigkeit – im  

Kleinen wie im Großen?

JUNG FRAGT ALT

Wann in 
deinem Leben hast 
du dich frei gefühlt?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Welche neue Freiheit 
wünschst du dir für 

deine Enkel?

JUNG FRAGT ALT

Wie sah die Natur 
deiner Kindheit aus –

und was hat sich  
seitdem verändert?

JUNG FRAGT ALT

Wie sahen die Winter 
früher aus?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Wann hast du 
das erste Mal das 

Meer gesehen?

JUNG FRAGT ALT

Wie hat sich Essen 
verändert: Was gab es 
früher, das man heute 

kaum mehr kennt?





JUNG FRAGT ALT

Erzähl mir von  
der DDR!

JUNG FRAGT ALT

Wenn du 1989 
hättest entscheiden 
können  – wie wäre 

die Geschichte 
weitergegangen?

JUNG FRAGT ALT

Was hast du vor
 1989 gemacht?

JUNG FRAGT ALT

Erinnerst du dich an 
9/11? Wie war das?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Warst du mal auf einer 
Demo? Wofür oder 

wogegen?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Hattest du mal 
Konflikte mit 
der Polizei?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Welche Arbeit deiner 
Generation wird 

von meiner Generation 
kaum gesehen  – und 

umgekehrt?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Gab es ein Lied, das 
für dich ein Stück 

Freiheit war? Hört es 
euch gemeinsam an.

WECHSELSEITIG FRAGEN

Wie hast du dir die 
Zukunft vorgestellt, als 
du so alt warst wie ich 
und wie stelle ich mir 

heute die Zukunft vor?





JUNG FRAGT ALT

Was war in deiner 
Jugend nicht erlaubt und 
ist heute kein Problem?

JUNG FRAGT ALT

Was konnte man früher 
einfach machen und ist 

heute verboten?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Welche Sorge hast du 
mit Blick auf deine 

Zukunft?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Welche Sorge hast du 
mit Blick auf meine 

Zukunft?

JUNG FRAGT ALT

Wie fühlt es sich an, 
wenn die Politiker:innen 

alle jünger sind als  
man selbst?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Was glaubst du sind 
die wichtigsten 

Herausforderungen, 
die wir als Gesellschaft 

in den Blick nehmen 
müssen?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Gab es einen Moment, 
in dem du richtig 
gespürt hast: Jetzt 
verändert sich die 

Gesellschaft?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Welche Wahl oder 
politische Entscheidung 

hat dein Leben am 
stärksten geprägt?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Was war ein 
glücklichste Moment 

in deiner Jugend?





WECHSELSEITIG FRAGEN

Welchen Rat hättest du 
gern von deinen Eltern 

bekommen?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Worum machst du dir 
am meisten Sorgen?

JUNG FRAGT ALT

Glaubst du, dass Liebe 
heute einfacher 

 oder schwieriger  
geworden ist? 

JUNG FRAGT ALT

Was hat dich als Mutter 
oder Vater am meisten 

überrascht? 

WECHSELSEITIG FRAGEN

Wenn du nur einen 
einzigen Satz als Lebens-

motto weitergeben 
dürftest – welcher  

wäre das?

JUNG FRAGT ALT

Welche Landschaft von 
damals gibt es heute gar 

nicht mehr?

JUNG FRAGT ALT

Vergeht Zeit wirklich 
schneller, wenn man 
älter wird? Wie fühlt 

sich das an?
 

JUNG FRAGT ALT

Welche Jahre deines 
Lebens sind wie im Flug 
vergangen – und welche 

haben sich ewig  
hingezogen?

JUNG FRAGT ALT

Welches Obst und  
Gemüse geb es in  

deiner Kindheit nicht?





JUNG FRAGT ALT

Das mit der Mauer  
– wie war das?

JUNG FRAGT ALT

Als du zum ersten Mal 
„drüben“ warst: Was  

war da anders?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Wenn deine Generation 
eine Farbe wäre  

– welche wäre es?

ALT FRAGT JUNG

Wie fühlt es sich an, 
wenn die Politiker:innen 

alle älter sind als man 
selbst?

WECHSELSEITIG FRAGEN

Wovor hattest du damals 
Angst, wenn du an die 
Zukunft gedacht hast? 
Wovor habe ich heute 

Angst?

CREDITS 
DIE GESCHICHTE HINTER 
DEN KARTEN

In der JoDDiD entwickeln wir unter-
schiedliche Materialien, wie Kartensets, 
Poster und Podcasts. Außerdem 
betreiben wir die John-Dewey Abend-
schule auf YouTube. Eine unserer 
letzten Lectures dort trägt den Titel: 
„Politische Bildung mit Senioren“. Darin 
werden verschiedene Szenarien 
entworfen, wie politische Bildung für 
ältere Menschen aussehen kann.
Besonders herausfordernd ist – wie so 
oft – die Arbeit mit denjenigen, die nicht 
von allein zu Veranstaltungen kommen. 
In diesem Zusammenhang ist die Idee 
für dieses Kartenset entstanden.
Wenn Sie sich grundsätzlicher dafür 
interessieren, wie gelungene Bildungs-
angebote für ältere Menschen aussehen 
können, schauen Sie doch unser Stück 
dazu auf YouTube an. 
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Wenn Sie mit unserem Konversations- 
kartenset gearbeitet haben und interes-
sante Rückmeldungen für uns hätten, 
bitten wir Sie herzlich darum, uns diese via 

JODDID@TU-DRESDEN.DE
mitzuteilen. Wir entwickeln unsere 
Materialien fortwährend weiter und freuen 
uns riesig, wenn wir dabei Erfahrungen aus  
Anwendungssituationen berücksichtigen 
können.
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